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nutzfahrzeuge

ie ims ist führender Vermieter industrieller Werkzeug- und 
Containerlösungen und bietet ihren Kunden zielgenaue Un-
terstützung bei Großprojekten wie Turnarounds. Dabei werden 

Industrie- oder Petrochemieanlagen zur Wartung für kurze Zeit kom-
plett heruntergefahren. In diesem engen Zeitfenster sind oft mehrere 
Tausend Fachkräfte auf der Baustelle im Einsatz und versuchen, die 
durch den Stillstand der Anlagen verursachten Umsatzeinbußen so 
gering wie möglich zu halten. ims liefert für diese Einsätze komplette 
Werkzeugcontainer – bestückt mit allem, was für die Instandhaltungs-
arbeiten benötigt wird.

Rundum-Sorglos-Paket für 
zeitkritische Reparaturarbeiten

„Wir liefern den Dienstleistern ein Rundum-Sorglos-Paket – vom 
Winkelschleifer über persönliche Schutzausrüstung bis zu großen 
Schweißgeräten. So können sie sich vor Ort ganz auf die Wartungs-
arbeiten konzentrieren“, so Ole Sörensen, kaufmännischer Leiter des 
ims-Standortes Mainhausen. Dafür bestückt der „Werkzeugallrounder“ 
die Container mit Werkzeugen und liefert sie direkt an die Baustelle, 
wo sich Magaziner um die Ausgabe kümmern. Nach Abschluß des 
Turnarounds holt ims den Container wieder ab und kontrolliert den 
Werkzeugbestand.

Werkzeugschwund mit hohen Kosten 
Ein Problem, das ims in der Vergangenheit regelmäßig beobachtete: 
Nach Abschluß der Projekte fehlten zahlreiche Werkzeuge. „Das führte 
zu hohen Ersatzkosten und viel Verwaltungsaufwand, sowohl für uns, 
als auch für unsere Kunden“, erläutert David Skowasch, zuständig für 
strategischen Einkauf und Projektmanagement bei ims. Besonders auf-
wendig war die Dokumentation, denn Ausgabe- und Rückgabevorgänge 
wurden handschriftlich festgehalten – ein Prozeß, der wenig transparent 
und schwer nachzuvollziehen war. „Am Ende eines Turnarounds lagen 
uns fünf bis sechs Aktenordner mit Ausgabezetteln vor“, so Skowasch.

Digitalisierung und 
Nutzerfreundlichkeit als Erfolgsfaktor

Als Antwort auf den Werkzeugschwund und die komplexe analoge 
Dokumentation suchte das ims-Team nach einer intuitiv zu nutzenden 
Softwarelösung für die Werkzeugverwaltung. „Eine einfache Bedienung 
war uns am allerwichtigsten, denn die Software wird von unseren 
Kunden bei zeitkritischen Projekten eingesetzt“, so Skowasch „und 
da bleibt keine Zeit für eine lange Einarbeitung.“ Fündig wurde sein 
Team bei der Logistikbude.

Die ims GmbH aus Hünxe nutzt die Softwarelösung der 
Logistikbude GmbH, um ihre verliehenen Werkzeuge zu 
verwalten und hat so den Werkzeugschwund auf Groß-
baustellen sowie die Schwundkosten ihrer Kunden um 
bis zu 50 Prozent reduziert. Auch der Verwaltungsauf-

wand ist für beide Seiten deutlich gesunken. Nun strebt 
ims an, die Logistikbude als exklusiven Zusatzservice all 
seinen Partnern mitanzubieten …  |  von Tim Henrichs

D

techniken

bis hin zu komplexeren Projektvorgaben – setzen Bauunter-
nehmen unter enormen Kostendruck. Genau hier wird effizientes 
Fuhrparkmanagement zum Hebel für mehr Wirtschaftlichkeit.
„Schadensmanagement im Fuhrpark ist nicht mehr nur Kosten-
verwaltung, sondern ein strategischer Wettbewerbsvorteil“, betont 
Weltgen. „Wer Fahrzeuge dort hält, wo sie gebraucht werden – auf 
der Baustelle statt in der Werkstatt – sichert die termingerechte 
Projektabwicklung und damit letztlich den Unternehmenserfolg.“

Handlungsempfehlungen für Bauunternehmen
Für Bauunternehmen, die ihr Schadensmanagement optimieren 
möchten, empfehlen sich folgende konkrete Schritte:
1.	Bestandsaufnahme: Analyse der aktuellen Schadenshäufig-
keit und -ursachen
2.	Digitalisierung der Meldeprozesse: Implementierung einer 
nutzerfreundlichen Lösung für die Baustelle
3.	Zentralisierung der Steuerung: Etablierung eines einheit-
lichen Workflows über alle Standorte hinweg
4.	Datenbasierte Prävention: Nutzung der gewonnenen Er-
kenntnisse für Fahrerschulungen und Fahrzeugausstattung

Noch Fragen?
Schadenreport 2025: https://www.motum.eu/akademie/
der-grosse-schadenreport-2025?utm_source=media&utm_
medium=bau&utm_content=presseartikel 
https://www.motum.eu/ 

Die Gründer von motum

motum wurde 2020 von Dr. Moritz Weltgen, Natalie Maier 
und Alla Kopylova gegründet. Mit der gleichnamigen 
Plattform bietet 
das Unterneh-
men ein Tool zum 
proaktiven Flot-
tenmanagement, 
d a s  E c h t z e i t -
Monitoring und 
eine reibungslose 
Zusammenarbeit 
zwischen Fuhrparkmanagement, Fahrern sowie Ser-
vicepartnern ermöglicht. motum beschäftigt mehr als 
35 Mitarbeiter in München und Münster.

Die Zentrale des Bauunternehmens BREMER



Ausbau der Zusam-
menarbeit geplant

Aufgrund der rundum posi-
tiven Erfahrungen plant ims, 
die Zusammenarbeit mit der 
Logistikbude auszubauen. Sö-
rensen: „Unser Ziel ist es, die 
Logistikbude als exklusiven 
Zusatzservice anzubieten.“ 
Fabian Bahnsen, Head of 
Sales der Logistikbude, sagt: 
„Obwohl die Logistikbude 
ursprünglich für das Ladungs-
trägermanagement konzipiert 
wurde – und das auch nach 
wie vor unser Steckenpferd 
bleibt – demonstriert unsere 
Kooperation mit ims die 
Flexibilität von Software und 
Teams.“

Noch Fragen?
www.logistikbude.com, www.ims-group.net 
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Intuitives und schnelles Buchen
Die „Bude” ist ein Start-up aus Dortmund und digitalisiert mit ihrer 
gleichnamigen Softwarelösung die Verwaltung von Ladehilfsmitteln 
wie Paletten oder Gestellen. In diesem Fall ermöglicht sie es, jedes 
Werkzeug mithilfe einer Seriennummer in eine digitale Datenbank 
aufzunehmen. Wird ein Werkzeug ausgegeben, scannt der Magaziner 
es per App – ebenso bei der Rückgabe. Die Baustellenverantwortlichen 
behalten so in Echtzeit den Überblick über den aktuellen Bestand 
der Utensilien. „Beim Pilotprojekt mit der Logistikbude gab es keine 
Rückfragen unserer Kunden – ein Zeichen, daß sich die Software von 
selbst erklärt“, so Skowasch. 

Materialschwund und 
Verwaltungsaufwand signifikant reduzieren

Bereits nach der ersten Warenrücknahme mit der Logistikbude fällt auf: 
Der Werkzeugschwund wurde erheblich reduziert, die damit verbunde-
nen Kosten beinahe halbiert. Dazu Sörensen: „Das ist eine Win-Win-
Situation für uns und unsere Kunden. Sie sparen sich Schwundkosten 
und beide Seiten können dank der gesunkenen Verlustposten zusätzlich 
ihren Verwaltungsaufwand reduzieren.“ 

Die Vorteile der Logistikbude – geringere Nachkäufe und weniger 
Verwaltungsaufwand – lassen sich damit erfolgreich von der Ladungs-

trägerverwaltung auf 
den Werkzeugverleih 
übertragen – durch 
die bessere Übersicht, 
einfache Workflows 
und das Echtzeit-
Tr a c k i n g .  „ Un d 
dank der besseren 
Nachverfolgbarkeit 
gehen die Mitarbeiter 
außerdem sorgfälti-
ger mit den Werk-
zeugen um“, ergänzt 
der kaufmännische 
Standortleiter.

Die Logistikbude

Die Logistikbude wurde 2021 gegründet und digitalisiert 
das Management von Mehrweg-Assets wie Paletten, 
Behälter oder Gestelle, die zum Transport von Waren 
verwendet werden. Ihre nutzerfreundliche Software er-
möglicht die transparente Nachverfolgung der Behälter 
in Echtzeit und verschafft einen Überblick über Bestände, 
Bedarf und Umlaufzeiten. Dadurch profitieren Verlader, 
Logistikdienstleister und der Handel von niedrigeren Nach-
kaufquoten und einem reduzierten Verwaltungsaufwand 
– einfach, effizient und vor allem ressourcenschonend. 
Die Expertinnen und Experten der Logistikbude haben 
bei der Lösung ihre langjährige Erfahrung aus der Ver-
packungsbranche am Fraunhofer IML einfließen lassen. 

Anwenderbericht:

Werkzeugschwund gesenkt – ims setzt 
auf Softwarelösung der Logistikbude

Die Softwarelösung der Logistikbude hilft ims dabei, ihren 
Werkzeugverleih zu digitalisieren und die Verwaltung ihrer 
Utensilien zu vereinfachen.

Links: David Skowasch, verantwortlich für den strate-
gischen Einkauf und das Projektmanagement bei ims, 
suchte eine intuitive Lösung, um den Werkzeugbestand 
digital zu verwalten.
Rechts: Ole Sörensen, kaufmännischer Leiter des 
ims-Standortes Mainhausen, möchte seinen Kunden 
die Softwarelösung der Logistikbude künftig als 
Zusatzservice anbieten.

Per Scan der individuellen Seriennummern 
können Werkzeuge vor Ort gebucht werden.




